
Gunter Heidtmann Wolf=Dieter Marsch VO  z Heribert Feifel, mM1t einem Vorwort
Gerhard Rein Fberhard Stammler VO  mm} Landesbischof Hanns Lilje. Quell=
(Hrsg.), Protestantische exte dem Verlag, Stuttgart 1968 160 Ot0os 78 Sel=
ahre 1967 Dokument Bericht Kom=s= ten. Lamin. Pappband e
nmMentar. Kreuz=Verlag, Stuttgart/Berlin Dieser interessant gestaltete anı
1968 pÄ@ul Se1iten. Leinen 9,50 hält ın Bild und lext Ereignisse fest, die
Der thematische Aufbau dieses vierten VOI11 Januar bis Dezember 1967 1m Blick=

Bandes der Reihe SOWI1e der beigefügten punkt evangelischen und katholischen
egister hlieb gegenüber dem dritten Band Interesses gestanden haben Hier wird
unverändert (vgl 4/1967, 40 / i1Nnan erinnert die EKD=Synode, das
Die 1 ökumenischen Teil ehandelten Bethel=Jubiläum, den Kirchentag,Themen betreffen die Weiterarbeit Pro= die Einweihung der Versöhnungskirche 1n
blemen der Weltkonferenz für Kirche un! Dachau, den Besuch VO  z} Eugene C’arson
Gesellschaft 1966, die Vollversammlung Blake und Patriarch Athenagoras bei apsder KEK 1ın Pörtschach 1967 Nyborg V / Paul IS den Nahost=Krieg die Juden
die Weiterarbeit den se1t dem I1 atı: der Klagemauer), den Geburts»
Uul1l1ll gestellten Fragen. ge  cKt sind tag des Moskauer Patriarchen, die Zen=
ferner wel wichtige Verlautbarungen des tralausschufßsitzung in Heraklion, die
ÖRK ZU Vietnamkonflikt und AUT Nahost:  -  = Konfterenz Europäischer Kirchen : 8 088
Frage (O)kumenische Themen finden sich
ber uch 1n der zweıten und dritten selbst Dutschke und Teufel sind ıIn dem

breiten Spektrum vertreten). Eın Personen-=
Themengruppe, TEl Verlautbarungen register vervollständigt den Band, der sich
AuUs dem Umkreis der 1967 einem ersten Geschenkzwecken sicher vorteilhaft
Abschluß gelangten lutherisch=reformier= tmar Schulzeignet.
ten Gespräch ın der Gruppe „Kirche In
Deutschland”“” und die VOIl der katholischen
und der evangelischen Kirche 1n Bayern Hans Heinrich Brunner, Kirche hne Uu:

S10Nen. Experimenteller epo ausSs derbeschlossenen „Leitsätze für den Unter=
richt und die Erziehung nach gemeınsamen Zeit nach dem 7 Jul 1953 Zwingli
Grundsätzen der christlichen Bekenntnisse“ Verlag, Zürich/Stuttgart 1968 15 Sel:

ten. 9,50ın der Gruppe „Politik un: Gesellschaft“.
Die ökumenische Dimension des Reforma=-
tionsjubiläums findet mehrfachen Ausdruck, ach langen Jahren der Diskussion über
VOTLT allem durch den 1n Offenheit wı1ıe Kri1 Kirchenreform, die Oft beim Flick:  -  =

werk des Bestehenden stehenblieb, mehrentik bedeutsamen Beitrag VO  - Walter Dirks sich 11U.  z eiträge über die Aufgaben der„Dank Martın Luther“ Kirchen Ende dieses ahrhunderts
Sollte angesichts der immer orößer Günter Jacobs Aufsatz „Die Zukunft der

werdenden ökumenischen Relevanz auch Kirche ın der Welt des Jahres 1985”
solcher Fragen, die zunächst ın einer („Junge Kirche“ 7/1967) muß hier ebenso
Kirche der einem Lanı auftauchen, genannt werden wI1e Walter Hammers
stelle der 1n den vorliegenden vier Bänden Vortrag „Die Kirche unter den Bedingun«»
vorhandenen Mischung AUuUS regionaler und SCn VO  5 MOTrgen als Gegenstand kirchen=
sachlicher Gruppierung iın Zukunft nicht rechtlicher Überlegungen heute“” (April
doch ıne 11LUT noch sachliche Grupplerung 1968 ın Heidelberg ge.  en Während
vornehmen? Claus Kemper diese utoren ber her Linien aus der

Gegenwart ausziehen, Brunner gleich
Kirche aktuell. Januar Dezember 1967 1n der Zukunft e1in: eın Buch 1st eın Sand:

Redaktion Horst Keil, Mitarbeit kastenspiel, das bewußt mıiıt Hypothese
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und Utopie arbeitet. eın Ausgangspunkt: IB  OGRAPH
Am uli 1953 haben die Schweizer Bür=
SCT für die völlige Irennung VO  an Staat
und Kirche gestimmt, un: M ahre spater Internationale Ökumenische Bibliographie.wird dieser Zwischenbericht vorgelegt. Band 1/2 (1962/63). Matthias=Grüne
Brunner 11 „lediglich ein paar enk= wald=Verlag, Mainz, un! Christian Kai=
anstöße“” geben, doch ich vermute, seln ser=Verlag, München 1967 400 Seiten.
Buch, geschrieben miıt der Leichtigkeit Brosch unbeschnitten 68 ,—
eines Journalisten und der Gründlichkeit
eines theologischen Kenners, noch ogrößere Das Erscheinen des ersten Doppelbandes
Erfolge und Folgen haben wird dieses Werkes, einer katholisch=evange=

lisch=orthodoxen Gemeinschaftsarbeit, kann
Der „künstliche Nullpunkt“, Von dem 1LUFr auf das lebhafteste begrüßt werden.
ausgeht, erlaubt ihm, alle Arbeits= Für ıne derartige ökumenische Biblio=

zwelge durchleuchten. Zur Kirche Bes graphie bestand schon selit Jahren eın drin=
hören 1995 noch 13,3°% der Bevölkerung, gendes Bedürtfnis. S5ie 1st für einen jeden,Kirchensteuern Sibt nicht mehr. Was der sich mit ökumenischen Fragen beschäf=
fänglich I11UT nach einer Katastrophe adus t1gt, unentbehrlich, Uun! ‚WarTr nicht LLUT für
sieht, hat inzwischen schon einer ersten die spezifisch wissenschaftliche Forschung„Abklärung“ geführt. Die Ortsgemeinde iın diesem Bereich, sondern auch für ıne
wird immer mehr einem Dienstgrup= zuverlässige ökumenische Urientierungpen=Netz, die Regionalgemeinde nımmt überall da, Christen sich für die An=

Bedeutung Z die kantonalen Kirchen näherung und Einigung der Kirchen e1n=
sind endlich ZU) Evangelischen Christen= setzen wollen. Der Doppelband U1l:  =
rat der Schweiz zusammengeschlossen. falßt zunächst die ökumenischen Bücher,Was wird adus Pfarrhäusern und Kirchen, Abhandlungen, Vorträge und Rezensionen,
WEe: keine Mittel ZUT Unterhaltung mehr die 1n den Jahren 1962/1963 erschienenvorhanden sind? Wie ändert sich mit sSind. Mit bewundernswerter Umsicht und
einem Sanz Verständnis des Pfarr= Sorgfalt ind dabei die 300 Zeitschrif=
es die theologische Ausbildung? Was ten bearbeitet und einschließlich der Bü=
wird aus den Gottesdiensten, den mts: cher und Festschriften 3450 Bücher undhandlungen, dem kirchlichen Unterricht? Titel zusammengestellt worden. Zum TeilWie nımmt die klein gewordene Kirche 1sSt auch eın kurzes Referat über den In:ihren Offentlichkeitsauftrag ahr? halt hinzugefügt. Das schwierigste Pro=

blem eines solchen Unternehmens i1st dieWenn INnan die Schweizer Verhältnisse systematische Anordnung. Die Heraus=eın wen1g kennt, ist die Beantwortung die= geber haben sich für ıne Systematik ent:ser und vieler anderer Fragen durch Brun=s= schlossen, 1n der 1mM Hauptteil „Die Kir=TNer noch interessanter. ber WIT sollten
auch ın Deutschland (und 1n Skandinavien chen“ und 1m I1 „Die theologischen Fra=

4  gen die Anordnung bestimmen. Dabeietc.) lesen. ine ähnliche Arbeit braucht beginnt der Hauptteil mıiıt der „Idee derbei uns 1n den nächsten ehn Jahren sicher Einheit“, dem Okumenischen Rat der Kir=nicht geschrieben werden. Ich empfehle chen und darüber hinaus mit dem Zusam-=dem Gemeindepfarrer, bald einmal die menleben un! der Zusammenarbeit derAbschnitte ber Trauung der Beerdigung
1Im Kirchenvorstand besprechen ; viel:  =  E

Kirchen überhaupt, folgen dann die e1n=
zelnen Kontfessionskirchen und schliefßlichleicht kommt dadurch wenigstens die Veröffentlichungen über die Kirchen=einigen Reformen. Uun! Theologiegeschichte und über das

Reinhard Groscurth Verhältnis der Kirche den Religionen
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